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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit mehreren Kompartimenten (1) zur Aufnahme
des Kühlgutes, wobei ein einziger Kältemittelkreislauf zur
Kühlung der mehreren Kompartimente vorgesehen ist
und dass ein Kaltluftkanal (2) sowie ein Warmluftkanal
(3) vorgesehen sind, die beide mit dem Verdampfer des
Kältemittelkreislaufes und des Weiteren über Zuluft- und
Abluftöffnungen mit jedem der mehreren Kompartimente
in Verbindung stehen, so dass Kaltluft von dem Ver-
dampfer in den Kaltluftkanal (2) und aus dem Kaltluftka-
nal (2) durch Zuluftöffnungen in die Kompartimente und
Warmluft aus den Kompartimenten durch Abluftöffnun-
gen (7) in den Warmluftkanal und von diesem zu dem
Verdampfer gelangt, wobei jedem der Kompartimente
ein Ventilator (6) zugeordnet ist, der derart angeordnet
ist, dass dieser im Betrieb des Ventilators Kaltluft aus
dem Kaltluftkanal in das Kompartiment fördert und wobei
eine Steuerungs- oder Regelungseinrichtung vorgese-
hen ist, die ausgebildet ist, die Ventilatoren (6) in Abhän-
gigkeit des Kaltluftbedarfs der Kompartimente (1) zu be-
treiben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit mehreren Kompartimenten zur
Aufnahme des Kühlguts bzw. des Gefriergutes.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Kühl- und/oder
Gefriergeräte bekannt, die unterschiedliche Komparti-
mente haben, die bei unterschiedlichen Temperaturen
betrieben werden. Derartige "Mehrzonengeräte" besit-
zen in jeder dieser Temperaturzonen bzw. für jede dieser
Temperaturzonen einen eigenen Verdampfer, mittels
dessen die gewünschte Temperatur in der Temperatur-
zone eingestellt wird. Diese Verdampfer werden entwe-
der durch mehrere Kompressoren gespeist oder durch
einen einzigen Kompressor, der in Kombination mit Ven-
tilen die Verdampfer mit Kältemittel versorgt.
[0003] Eine solche Geräteanordnung ist vergleichs-
weise aufwändig und somit teuer. Der vorliegenden Er-
findung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Kühl-
und/oder Gefriergerät der eingangs genannten Art da-
hingehend weiterzubilden, dass das Kühl- und/oder Ge-
friergerät gegenüber aus dem Stand der Technik be-
kannten Geräten weniger komplex ist und somit kosten-
günstiger hergestellt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Danach ist vorgesehen, dass das Kühl-
und/oder Gefriergerät einen einzigen Kältemittelkreislauf
zur Kühlung der mehreren Kompartimente aufweist und
dass ein Kaltluftkanal sowie ein Warmluftkanal vorgese-
hen sind, die beide mit dem Verdampfer des Kältemittel-
kreislaufs und des Weiteren über Zuluft- und Abluftöff-
nungen mit jedem der mehreren Kompartimente in Ver-
bindung stehen. Diese Verbindung ist so ausgeführt,
dass Kaltluft von dem Verdampfer des Kältemittelkreis-
laufs des Kühl- und/oder Gefriergeräts in den Kaltluftka-
nal und aus dem Kaltluftkanal durch Zuluftöffnungen in
die Kompartimente einströmen kann. Des Weiteren kann
Warmluft aus den Kompartimenten durch Abluftöffnun-
gen in den Warmluftkanal und von diesem zu dem Ver-
dampfer gelangen.
[0006] Zur Zufuhr der Kaltluft in die Kompartimente ist
jedem der Kompartimente ein Ventilator zugeordnet, der
so angeordnet ist, dass dieser im Betrieb des Ventilators
Kaltluft aus dem Kaltluftkanal in das Kompartiment för-
dert.
[0007] Des Weiteren verfügt das Kühl- und/oder Ge-
friergerät über eine Steuerungs- oder Regelungseinrich-
tung, die ausgebildet ist, die Ventilatoren in Abhängigkeit
des Kaltluftbedarfs der jeweiligen Kompartimente zu be-
treiben.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Gerät kann es
sich um einen Weinkühlschrank oder auch um ein Kühl-
und/oder Gefriergerät handeln, das zur Lagerung von
medizinischen Produkten, insbesondere Medikamenten
dient.
[0009] Das Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß der
vorliegenden Erfindung zeichnet sich somit dadurch aus,

dass ein einziger Kältemittelkreislauf vorhanden ist, der
einen einzigen Verdampfer umfasst. Im Gegensatz zu
den aus dem Stand der Technik bekannten Ausführun-
gen ist somit nicht jedem Kompartiment ein eigener Ver-
dampfer zugeordnet.
[0010] Durch die damit verbundene Materialersparnis
kann somit ein günstigeres Mehrzonen-Gerät hergestellt
werden. Aufgrund des geringeren Herstellungsaufwands
lässt sich eine weitere Kostenreduzierung erzielen und
durch die geringere Anzahl von Lötverbindungen wird
auch die Anzahl der möglichen Kundendiensteinsätze
bzw. Fehlerfälle reduziert.
[0011] Der Verdampfer kann sich in einem unteren Be-
reich, beispielsweise im Sockelbereich des Geräts be-
finden. Jedoch ist auch jede beliebige andere Anordnung
des Verdampfers z.B. im Deckenbereich des Geräts
denkbar und von der Erfindung mitumfasst.
[0012] Meldet ein in einem Kompartiment befindlicher
Sensor bzw. Temperaturfühler, dass die Isttemperatur in
dem Kompartiment über einer Solltemperatur liegt, wird
dies der Steuerung oder Regelungseinrichtung des Ge-
rätes mitgeteilt, die daraufhin den entsprechenden Ven-
tilator des Kompartimentes in Betrieb setzt, das mittels
des Sensors Kältebedarf gemeldet hat.
[0013] Die Abluftöffnungen, durch die Warmluft aus
den Kompartimenten in den Warmluftkanal strömt, sind
vorzugsweise durch Verschlusselemente, wie beispiels-
weise Klappen, Schieber etc. verschließbar.
[0014] Diese Verschlusselemente können durch An-
triebseinheiten oder auch einfach schwerkraftbedingt be-
tätigt werden. Dabei sind sie vorzugsweise so angeord-
net, dass sie geschlossen sind, wenn kein Luftaustausch
in dem Kompartiment erforderlich ist und geöffnet sind,
wenn Warmluft abgeführt wird.
[0015] Vorzugsweise befindet sich in jedem der Kom-
partimente ein Temperaturfühler zur Erfassung der Ist-
Temperatur in dem Kompartiment. Der Steuerungs- oder
Regelungseinrichtung werden diese Temperatur-Istwer-
te, d.h. die gemessenen Temperaturwerte der Kompar-
timente zugeführt. Die Steuerungs- oder Regelungsein-
richtung ist ausgebildet, den Ventilator des Komparti-
ments in Betrieb zu nehmen, dessen Temperatur-Istwert
über einen Temperatur-Sollwert bzw. außerhalb eines
Temperatur-Sollwert-Bereichs liegt.
[0016] Dabei ist es selbstverständlich denkbar, dass
dies für ein einziges Kompartiment gilt, sodass nur der
entsprechende Ventilator dieses Kompartiments in Be-
trieb genommen wird oder dass mehrere Kompartimente
zu warm sind, sodass mehrere Ventilatoren in Betrieb
genommen werden.
[0017] Jedem der Kompartimente kann genau ein
Ventilator oder auch mehrere Ventilatoren zugeordnet
werden.
[0018] Dies gilt für Temperaturfühler entsprechend.
[0019] Handelt es sich um vergleichsweise große
Kompartimente, ist es sinnvoll, mehrere Temperaturfüh-
ler darin vorzusehen, damit aus verschiedenen Tempe-
ratur-Istwerten ein repräsentativer Mittelwert für das
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Kompartiment gebildet werden kann.
[0020] Vorzugsweise ist jedem der Kompartimente ein
eigener Temperatur-Sollwert oder Temperatur-Soll-
Wert-Bereich zugeordnet, sodass die Kompartimente im
Betrieb des Kühl- und/oder Gefriergeräts je nach Bedarf
bei unterschiedlichen Temperaturen betrieben werden
können.
[0021] Der Warmluftkanal und der Kaltluftkanal sind
durch eine Trennwand vollständig voneinander getrennt,
sodass zwischen beiden Kanälen kein Luftaustausch be-
steht. Vorzugsweise sind der Warmluftkanal und der
Kaltluftkanal thermisch voneinander isoliert.
[0022] Beide Kanäle können parallel zueinander ver-
laufen und befinden sich vorzugsweise an derselben
Wand des Geräts, wie beispielsweise an der Rückseite.
Grundsätzlich kommt auch eine andere Wand, wie bei-
spielsweise die Geräteseitenwand in Betracht.
[0023] Grundsätzlich ist es denkbar, dass ein einziger
Warmluftkanal und/oder ein einziger Kaltluftkanal vorge-
sehen sind. Von der Erfindung ist jedoch auch der Fall
umfasst, dass mehrere Warmluftkanäle und mehrere
Kaltluftkanäle vorgesehen sind.
[0024] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung befinden sich die Zuluftöffnungen und die Abluft-
öffnungen beide an der Rückseite der jeweiligen Kom-
partimente. Grundsätzlich ist auch hier je nach Anord-
nung des Warenluftkanals und des Kaltluftkanals eine
abweichende Anordnung denkbar. So ist es auch mög-
lich, beispielsweise die Öffnungen an der Seitenwand
bzw. an unterschiedlichen Wänden anzuordnen. Bei-
spielsweise ist es denkbar, die Abluftöffnung, die zur Ab-
fuhr von Warmluft aus dem Kompartiment dient in einem
vorderen Bereich, d.h. in dem zur Tür gewandten Bereich
anzuordnen, da dort aufgrund der vermehrten Türöffnun-
gen gegebenenfalls die höchsten Temperaturen herr-
schen und die Zuluftöffnung, die durch die Kaltluft in die
Kompartimente eingeleitet wird in einem rückwärtigen
Bereich des Kompartiments, beispielsweise an deren
Rückwand anzuordnen.
[0025] Die Zuluftöffnungen können sich in den Kom-
partimenten oberhalb der Abluftöffnungen befinden, so-
dass die Kaltluft von oben nach unten fällt und dadurch
die Warmluft verdrängt, die sich naturgemäß in den obe-
ren Bereichen der Kompartimente befindet.
[0026] Weiter kann vorgesehen sein, dass die Venti-
latoren so ausgeführt sind, dass deren Drehzahl auf un-
terschiedliche Werte einstellbar ist, sodass mittels der
Steuerungs- oder Regelungseinrichtung die pro Zeitein-
heit geförderte Kaltluftmenge eingestellt werden kann.
Die Steuerungs- oder Regelungseinheit hat in diesem
Fall nicht nur die Möglichkeit den oder die Ventilatoren
ein- oder auszuschalten, sondern je nach Kältebedarf
unterschiedliche Drehzahlen der Ventilatoren einzustel-
len.
[0027] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-

zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0028] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0029] Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Frontansicht des Kühl-
und/oder Gefriergeräts und

Fig. 2: eine schematische Seitenansicht des Kühl-
und/oder Gefriergeräts.

[0030] Figur 2 zeigt mit dem Bezugszeichen 1 die un-
terschiedlichen Kompartimente des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts, die in dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiel übereinander angeordnet sind. Bei dieser An-
ordnung handelt es sich um eine bevorzugte Ausgestal-
tung der Erfindung, die noch nicht beschränkend ist.
Grundsätzlich können die Kompartimente auch überei-
nander und/oder nebeneinander angeordnet sein.
[0031] Die Kompartimente sind durch eine wärmeiso-
lierende Wand 8 voneinander getrennt, sodass zwischen
den Kompartimenten kein Luftaustausch besteht. Dieses
Merkmal kann grundsätzlich für alle denkbaren Ausfüh-
rungen der Erfindung vorliegen.
[0032] Mit dem Bezugszeichen 2 in Figur 1 ist der Kalt-
luftkanal gekennzeichnet, durch den mittels der Ventila-
toren 6 Kaltluft von dem Verdampfer bzw. Verdampfer-
modul 5 angesogen wird. Das Bezugszeichen 3 kenn-
zeichnet den Warmluftkanal bzw. den Wärmeabfüh-
rungskanal, mittels dessen Luft aus den Kompartimenten
durch die Öffnungen 7 dem Verdampfermodul 5 zuge-
führt werden. Die einzelnen Luftführungsrichtungen sind
durch Pfeile in den Figuren 1 und 2 gekennzeichnet. Mit
dem Bezugszeichen 4 in Figur 2 ist der Kompressor ge-
kennzeichnet, der sich wie auch der Verdampfer im un-
teren Bereich, d.h. unterhalb der Kompartimente 1 be-
findet. Dabei handelt es sich nur um eine exemplarische
Ausführungsform. Grundsätzlich sind auch andere An-
ordnungen von Kompressor und Verdampfer sowie auch
das nicht dargestellte Verflüssigers des Kältemittelkreis-
laufs denkbar. Die Abluftöffnungen 7 sind durch Luftklap-
pen, die vorzugsweise nur schwerkraftbedingt arbeiten,
d.h. über keine Antriebsmittel verfügen verschließbar.
[0033] Die Funktionsweise des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts gemäß dem Ausführungsbeispiel wird im Folgen-
den beschrieben.
[0034] Auf der Rückwand des Innenraums des Geräts
werden über die gesamte Höhe des nutzbaren Innen-
raums ein Warmluftkanal 3 und ein Kaltluftkanal 2 ange-
ordnet. Diese Kanäle müssen nicht zwangsweise an der
Rückwand realisiert sein, sondern können auch an einer
anderen Wandung angeordnet sein.
[0035] Die Kanäle können beispielsweise auf der Au-
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ßenseite des Innenbehälters angeordnet sein und z.B.
einteilig mit diesen ausgeführt werden, beispielsweise in
einem Tiefziehprozess.
[0036] Die Kanäle 2, 3 sind luftdicht voneinander ge-
trennt.
[0037] Wie ausgeführt ist der Verdampfer 5 beispiels-
weise im unteren Bereich des Geräts angeordnet und in
einem Gehäuse verbaut und ist mit dem Kaltluft- und mit
dem Warmluftkanal jeweils luftdicht verbunden.
[0038] Wie ausgeführt, sind die einzelnen Komparti-
mente 1 durch einen wärmeisolierten Steg bzw. eine wär-
meisolierte Platte 8 voneinander getrennt. Befinden sich
die Kompartimente übereinander handelt sich bei dem
Steg bzw. bei der Platte um eine horizontale Trennplatte.
Sind sie nebeneinander angeordnet, steht die Platte 8
senkrecht.
[0039] Jedes der Kompartimente 1 weist mindestens
einen Temperaturfühler auf, der den Temperatur-Istwert
in dem zugehörigen Kompartiment 1 misst und an eine
nicht dargestellte Steuerungs- oder Regelungseinheit
überträgt.
[0040] Benötigt ein Fach Kälte, weil der Temperatur-
Istwert über einen Temperatur-Sollwert für dieses Kom-
partiment liegt, startet der Kompressor 4 und der Venti-
lator 6 des Kompartiments das Kälte benötigt, fördert Luft
aus dem Kaltluftkanal 2 durch eine Zuluftöffnung in das
Kompartiment, wie dies durch Pfeile dargestellt ist. Be-
nötigt ein weiteres Kompartiment bzw. die weiteren Kom-
partimente ebenfalls Kälte, beginnen die Ventilatoren
dieser Fächer ebenfalls Kaltluft aus dem Kanal 2 anzu-
saugen.
[0041] Um die Kälte optimal zu verteilen, können die
Ventilatoren 6 je nach Bedarf die Drehzahl und somit die
geförderte Luftmenge verändern. Dies bedeutet in ande-
ren Worten, dass vorzugsweise dem Fach am meisten
Kaltluft zugeführt wird, bei denen die Differenz zwischen
den gemessenen Temperatur-Istwert und dem zugehö-
rigen Temperatur-Sollwert oder Sollwertbereich am
größten ist.
[0042] Abgesehen davon kann das von dem Kältea-
ggregat am weitesten entfernteste Fach noch mit genü-
gend Kaltluft versorgt werden.
[0043] Die warme Luft, die aus dem Kompartimenten
1 abzuführen ist, wird über einen Luftschlitz in den Warm-
luftkanal 3 gefördert, wobei durch den Überdruck in dem
Kompartiment 1, der durch den Ventilator 6 hervorgeru-
fen wird, die Klappe 7 öffnet und die Warmluft somit in
den Warmluftkanal 3 entweichen kann.
[0044] Um zu verhindern, dass ein kälteanforderndes
Kompartiment nicht im Ansaugkanal bzw. im Kaltluftka-
nal 2 einen Unterdruck erzeugt, der aus einem anderen
Kompartiment Luft bzw. Kaltluft absaugen würde, ist vor-
zugsweise jedem der Kompartimente eine Luftklappe 7
zugeordnet, die in diesem Fall schließt. Der geringste
technische Aufwand und konstruktive Aufwand ergibt
sich, wenn die Luftklappen 7 nur durch Schwerkraft
selbst schließen und durch Unter- bzw. Überdruck ge-
öffnet werden. Grundsätzlich ist von der Erfindung jedoch

auch der Fall umfasst, dass eine Antriebseinheit für jede
der Luftklappen 7 vorgesehen ist, die beispielsweise
elektrisch, mechanisch oder elektromechanisch arbeiten
kann.
[0045] Durch die vorliegende Erfindung ist es möglich,
ein Mehrzonen-Gerät, wie beispielsweise ein Mehrzo-
nen-Weinkühlgerät bereitzustellen, das nur einen einzi-
gen Kältemittelkreislauf aufweist und bei dem dennoch
jedem Kompartiment die gewünschte Kaltluftmenge zu-
geführt werden kann, sodass dort die gewünschte Tem-
peraturzone eingestellt werden kann.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit mehreren Kompar-
timenten zur Aufnahme des Kühlgutes, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein einziger Kältemittelkreis-
lauf zur Kühlung der mehreren Kompartimente vor-
gesehen ist und dass ein Kaltluftkanal sowie ein
Warmluftkanal vorgesehen sind, die beide mit dem
Verdampfer des Kältemittelkreislaufes und des Wei-
teren über Zuluft- und Abluftöffnungen mit jedem der
mehreren Kompartimente in Verbindung stehen, so
dass Kaltluft von dem Verdampfer in den Kaltluftka-
nal und aus dem Kaltluftkanal durch Zuluftöffnungen
in die Kompartimente und Warmluft aus den Kom-
partimenten durch Abluftöffnungen in den Warmluft-
kanal und von diesem zu dem Verdampfer gelangt,
wobei jedem der Kompartimente ein Ventilator zu-
geordnet ist, der derart angeordnet ist, dass dieser
im Betrieb des Ventilators Kaltluft aus dem Kaltluft-
kanal in das Kompartiment fördert und wobei eine
Steuerungs- oder Regelungseinrichtung vorgese-
hen ist, die ausgebildet ist, die Ventilatoren in Ab-
hängigkeit des Kaltluftbedarfs der Kompartimente zu
betreiben.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abluftöffnungen
durch Verschlusselemente, insbesondere durch
Klappen verschließbar sind.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlussele-
mente mittels Antriebseinheiten oder schwerkraftbe-
dingt betätigt werden.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in jedem der Kompartimente ein Temperatur-
fühler zur Erfassung der Ist-Temperatur in dem Kom-
partiment vorhanden ist und dass der Steuerungs-
oder Regelungseinrichtung diese Temperaturist-
werte zugeführt werden, wobei die Steuerungs- oder
Regelungseinrichtung ausgebildet ist, den Ventilator
des Kompartimentes in Betrieb zu nehmen, dessen
Temperaturistwert über einem Temperatursollwert
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oder oberhalb eines Temperatursollwertbereichs
liegt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass jedem Kompartiment
ein eigener Temperatursollwert oder Temperatur-
sollwertbereich zugeordnet ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmluftkanal und der Kaltluftkanal durch
eine Trennwand vollständig voneinander getrennt
sind.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmluftkanal und der Kaltluftkanal paral-
lel zueinander verlaufen und vorzugsweise an der-
selben Wand des Korpus, vorzugsweise an der Kor-
pusrückseite angeordnet sind.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmluftkanal und der Kaltluftkanal ther-
misch voneinander isoliert sind.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zuluftöffnung und die Abluftöffnung sich
beide an der Rückseite der Kompartimente befin-
den.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Zuluftöffnungen in den Kompartimen-
ten oberhalb der Abluftöffnungen befinden.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilatoren derart ausgeführt sind, dass
deren Drehzahl auf unterschiedliche Werte einstell-
bar sind, so dass die Kaltluftmenge pro Zeiteinheit
eingestellt werden kann.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Gerät um einen Weinkühlgerät
bzw. -schrank handelt.
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